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Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen 
Gnade Gottes, jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat! 1.Petr 4,10 (E) 
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Paulus schreibt: 24 Wisst ihr nicht, dass die, die in der 
Kampfbahn laufen, die laufen alle, aber einer empfängt 
den Siegespreis? Lauft so, dass ihr ihn erlangt. 25 Jeder 
aber, der kämpft, enthält sich aller Dinge; jene nun, damit 
sie einen vergänglichen Kranz empfangen, wir aber einen 
unvergänglichen. 26 Ich aber laufe nicht wie aufs 
Ungewisse; ich kämpfe mit der Faust, nicht wie einer, der 
in die Luft schlägt, 27 sondern ich bezwinge meinen Leib 
und zähme ihn, damit ich nicht andern predige und selbst 
verwerflich werde. 1. Kor. 9,24 

GLAUBWÜRDIGKEIT ist eine der elementaren 
Bedingungen für einen guten Umgang miteinander. Trotzdem scheint es 
vielen Menschen überhaupt nichts daran gelegen zu sein, sie zu erreichen 
und zu erhalten. Die Frage nach Glaubwürdigkeit hat sich besonders in den 
letzten Jahren zugespitzt und erscheint in Gesellschaft und Politik als Fake 
News und Polarisierung in der Gesellschaft entgegen. In diesem Jahr noch 
einmal verschärft in der neuen Situation der Pandemie durch Covid-19. Wenn 
Politiker zum Beispiel bei Covid-19 Wahlkampf betreiben, dann stellt das ihre 
Glaubwürdigkeit ernsthaft in Frage.   

Jeder Vater, jede Mutter, Großeltern, Lehrer, Politiker, Pfarrer letztlich stehen 
wir alle; immer wieder vor der Frage, ob sich unsere Worte mit unserem 
Leben, unsere Einstellung mit unserer Haltung besonders in Zeiten der Krise 
eins sind. Nicht nur junge Leute und Kinder haben ein feines Gespür dafür, 
ob das, was einer sagt, und das, was er tatsächlich lebt und tut, 
übereinstimmt. Und es kann verheerende Folgen haben, wenn sich 
herausstellt, dass diese Übereinstimmung nicht gegeben ist. Durch solches 
Fehlverhalten entstehen meist große Konflikte. Daraus folgen Vertrauensver-
lust, Verachtung und Gleichgültigkeit. Könnten wir da in Krisenzeiten eine 
Seite unserer Gesellschaft entdeckt haben, die sich nicht mit unserem 
allgemeinen Anspruch deckt? Was hat sich als wahrer Charakterzug gezeigt, 
in den letzten Monaten und Wochen, als es darauf ankam, Gesagtes und 
Behauptetes wirklich zu leben? Hat sich da im Blick auf unseren Glauben und 
unserem Leben in Pandemiezeiten eine Unstimmigkeit gezeigt, die wir so 
nicht gesehen haben oder wahrhaben wollten? 

In der Gemeinde in Korinth muss etwas vorgefallen sein, was Paulus dazu 
bewegt sich gegen solche Vorwürfe verteidigen zu müssen. Dieses tut er in 
gewissem Masse im ganzen 9.Kapitel. 

Wenn es nun bei Paulus heißt, ich bezwinge meinen Leib (und Geist) und 
zähme ihn, damit ich nicht andern predige und selbst verwerflich bin, dann ist 
das eine sehr gute Anleitung zur Sensibilisierung in Sachen Glaubwürdigkeit. 
Damit man diese Sensibilisierung einsetzen und greifen kann, wird es 
allerdings gut sein, wenn wir uns fragen, wo denn diesbezüglich Gefahren 
liegen und - warum wir es nicht schaffen oder zumindest so schwer haben, 
unseren Glauben und unser Leben in Übereinstimmung zu bringen. Hier 
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könnten wir  verschiedenes aufzählen, es würde sicher eine lange Liste 
werden.  

Auch wenn Paulus hier ausdrücklich und sehr persönlich von sich selbst 
spricht, so ist doch deutlich, dass er sich nicht als Einzelkämpfer sieht. Es 
kämpft zwar jeder von sich aus, mit eigener Kraft und Willen, aber mit den 
anderen in der Gemeinde zusammen. Wenn man hinzunimmt, was Paulus an 
anderen Stellen über das Leben in der Gemeinde schreibt, dann ist 
klar:  Gemeinden sind für Paulus vom Glauben an Jesus Christus angerührte 
Menschen. Sie sind gemeinsam unterwegs, predigen das Wort, helfen und 
stützen sich auf diesem Wege gegenseitig, - indem die Zweifelnden, 
Mutlosen, Traurigen aufgerichtet, die Unsicheren ausgerichtet werden, die 
Starken den Schwachen beistehen, so dass keiner zurückbleibt und alle 
zusammen ihren Weg gehen.  

So ist das Leben im Glauben und in einer Gemeinde eine Herausforderung. 
Wie bei einer Herausforderung muss man auch hier Rückschläge verkraften 
können, durch schwere Zeiten hindurchgehen. Vielleicht wie Paulus es 
schreibt „ich bezwinge meinen Leib und zähme ihn, damit ich nicht andern 
predige und ich selbst verwerflich bin.“ Dann können wir auch Erfolgserleb-
nisse haben. Dann können wir uns auch über die Früchte des Glaubens 
freuen. 

Ich lade ein zum Gebet für alle, die in diesen Wochen großes Leid erfahren 
mussten:  

Guter Gott, ich bitte dich darum, dass mich keine Furcht überkommt. 

Guter Gott, lass mich besonnen und mit klarem Blick erkennen, was ich hier 
und heute tun kann. 

Guter Gott, lass mich gut für mich und meine Lieben sorgen. 

Guter Gott, zeige mir, wie ich anderen Menschen 
helfen kann und stärke mich durch deinen Geist. Ihr Pastor Peter Demuth 
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Aus der Gemeinde 
Am 17. März ist Frau Jutta von Schall Riaucour im Alter von 94 Jahren  
verstorben. Die Bestattung fand am 2. April in Sorrento Cemetary statt. Wir 
beten für ihre Familie und alle, die um sie trauern.  

„Leben wir, so leben wir dem Herrn. Sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum: ob wir leben oder sterben, wir sind des Herrn.“  

Paulus, Römerbrief 14,8  

Aus dem Kirchenvorstand  
Die Sitzung am 6. April war in mehrerer Hinsicht außergewöhnlich. Als eine 
Premiere fand sie als Video-Konferenz statt, in der fast alle Kirchenvorstände 
präsent waren. Dieses ungewöhnliche Zusammentreten hatte natürlich mit 
der Corona-Krise zu tun. Das Gemeindeleben ist seit der Schließung der 
places of worship, also auch unserer Kirche ein anderes. (Wir wissen zum 
Zeitpunkt der Drucklegung dieses Gemeindebriefes nicht, wie die Situation im 
Mai sein wird). Also wandten die Kirchenvorstände viel Zeit und Ideen dafür 
auf, über verschiedene aktuelle Themen zu diskutieren. Vieles hat es so noch 
nicht gegeben. Persönliche, gesellschaftliche und ökonomische Unsicherhei-
ten müssen wahrgenommen werden, ohne genau zu wissen, wohin die Reise 
geht. Um das Corona-Virus einzudämmen halten auch wir uns an die richti-
gen und wichtigen Versammlungsregeln. Das für diesen Monat geplante An-
nual General Meeting verschiebt der Kirchenvorstand auf unbestimmte Zeit. 
Sobald es möglich und verantwortbar ist, halten wir die AGM ab. Seit 166 
Jahren hat die Gemeinde am Parliament Place Gottesdienst gehalten. Nun 
mussten wir über die Gottesdienst-Alternativen teilweise per Post, teilweise 
elektronisch nachdenken. Hoffnung und Vertrauen stärken, das ist unsere 
Devise. Einen großen Teil der Reflektion nimmt die Nutzung des Internets für 
Gottesdienst und Kinderbetreuung ein. Sozialarbeiter Till Haferkorn wurde in 
eingeschränktem Umfang eingestellt, um Videokonferenzen für Kinder zu 
organisieren. Hier zeichnet sich bereits nach einer Woche ein Erfolg ab. Die 
eigentlich eingestellte Kinder- und Jugend Mitarbeiterin Yasmina Buhre kann 
bis auf Weiteres Deutschland nicht verlassen. Sehr dankbar nimmt der  
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Wir gratulieren allen, die im Mai 
Geburtstag  haben und wünschen ihnen von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen für ihr neues Lebensjahr! 

  1  Eleonore Bolik 
     Bernhard Krywula  
  2  Jutta von Pentz 
   8  Uwe Tanzen 
    Erika Voss 
   9  Ann-Kristin Hawken 
10  Jolyon Boyle 
11      Peter Schreiber 
13      Helene Tanzen 
14       Pascale Sudano 

   15      Eugen Pichurra 
   16  Paul Leinhos 

18 Elke Fiebig 
19 Regina Bahruth 
20 Gisela Meister 
22 Ally Pelchen 
23 Tim Engert-Hagen 
25 Matthias Raab  
 Margit Serbe 
 Heide Engel 

Predigttexte im Mai 

  3. Mail, Jubilate, Joh 15,1-8  

10. Mai,  Kantate, 2. Chr 5,2-5(6-11)12-14   

17. Mai,  Rogate, Mt 6,5-15  

24. Mai,  Exaudi, Joh 16,5-15 

31. Mai,  Pfingstfest, Apg 2,1-21  

Kirchenvorstand Yasminas Kindergottesdienst-Beiträge wahr. Der Kirchen-
vorstand verzeichnet eine beeindruckende Aktivität vieler Ehrenamtlicher, 
sich gegenseitig aufzubauen, zuzuhören und neu miteinander zu verbinden. 
Insgesamt wird in der Gemeinde mehr miteinander telefoniert, wir nehmen 
positiv die Tapferkeit und den Humor besonders unsere älteren Gemeinde-
mitglieder wahr. Die Jüngeren entwickeln viel Erfindungsreichtum, wenn es 
um Aktionen und Vernetzung der Kinder durch die iPads geht. 

Darum: Bitte lassen Sie damit nicht nach. Wir wissen nicht, wie lange die Ein-
schränkungen bestehen bleiben. Und so ist Ihr elektronisches / telefonisches/ 
postalisches Miteinander unser aller Gemeindeleben. 

Ebenfalls Thema in der Sitzung am 6. April war eine Verbesserung beim 
Stromvertrag der Gemeinde und weiteres Nachdenken über Solartechnik für 
nachhaltigere Energieversorgung. Mit weiteren kleineren Punkten haben wir 
die Sitzung mit Gebet geschlossen und gestaunt, wie gut diese absolute No-
vität der Video Konferenz funktioniert hat. Wir probieren Neues aus und sie-
he: es klappt! 

Pastor Christoph Dielmann 
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 Wenn unsere Welt plötzlich zum Stillstand kommt, 
wenn sich alle Türen schließen, 

die schönsten Flecke der Erde verödet sind, 
wenn Krankheit und Tod täglich zunehmen 

und sogar die Kirche ihre Tür nicht mehr öffnen darf, 
sodass wir auf den Gottesdienst, die Klänge der Orgel, 
auf jeglichen menschlichen Kontakt verzichten müssen, 

fragen wir dann nicht erschüttert 
warum sich unser Herrgott so 
sichtbar in Erinnerung bringt? 

  
Schickt er uns diese Zeit zur Besinnung, 
damit seine Menschen endlich erkennen, 

was sie hier auf Erden alles falsch machen? 
Will er uns zeigen, wie sehr wir seine Gebote verletzen? 

Du sollst Gott lieben und fürchten steht geschrieben. 
Dass Er uns liebt spürt man. Von seiner Gnade leben wir. 

Aber wie steht es mit unserer Liebe zu Gott, 
mit unserer Ehrfurcht vor Ihm? 

Haben wir sie verlernt? Biegen wir die Worte der Bibel 
nicht oft so zurecht, dass sie uns passen? 

  
Wie schlau sind wir Menschen geworden 
mit unserer Wissenschaft, der Medizin. 

Doch greift beides nicht oft in unbefugte Regionen? 
Haben wir nicht längst unser Maß überschritten? 

Unsere Medien, Filme, Bücher, Musik, 
der Fernseher mit zweifelhaften Programmen? 

  
Da ist nicht vieles gottgefällig und so wachsen 

unsere Kinder auf im Glauben, dass alles erlaubt ist, 
bis sie nicht länger zwischen guten und 

finsteren Mächten unterscheiden können. 
Und so ist es wohl kein Wunder, dass unser Vater im Himmel 

zürnend auf uns herabschaut? Und wir nur beten können: 
  

Herr, bitte gib, dass in dieser, von Dir auferlegten Stille, 
unsere Menschheit wieder zur Besinnung kommt; 

Gib uns Kraft im Wissen das Du da bist, 
in der immer wieder aufgehenden Sonne, 

der Schönheit Deiner Natur, 
in gesegneten Worten, unsterblicher Musik. 

Und sei uns gnädig in diesen dunklen Tagen, besonders 
den Kranken, den Sterbenden, den Trauernden und den Verzweifelten. 

 
Margrit Zalisz 
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Kirche Online 

Liebe Freunde und Mitglieder der Dreifaltigkeitskirche, 

In dieser herausfordernden Zeit wünschen wir Groß und Klein Gottes Segen: 
Kraft, Geduld und Geistesgegenwart. Es findet momentan kein Gottesdienst 
in unserer Kirche statt. Um das Corona-Virus einzudämmen, halten auch wir 
uns an die richtigen und wichtigen Versammlungsregeln. Bitte bleiben Sie 
zuhause! Auch Hausbesuche habe ich als Pastor auf ein Minimum zurück-
gefahren. Darum suchen und finden wir Wege zueinander, gerade jetzt bei all 
den verschlossenen Türen. Wir freuen uns über jeden Anruf, den Gemein-
demitglieder untereinander oder mit uns führen. Auch rufen wir an: nach und 
nach die Älteren, telefonieren mit unseren Ehrenamtlichen, fragen wie es Ih-

nen geht. Wenn Sie ein offenes Ohr 
brauchen, wir sind für Sie da, Telefon: 
9654 5743 oder 040 12 15 19 5. Zu 
Ostern haben wir klassische Briefe 
verschickt, den Kindern und denen, die 
kein Internet haben. Dadurch war es 
Vielen möglich, den Ostergottesdienst 
selbst als Lesegottesdienst zu halten. 
Wir hoffen zugleich, dass mehr und 
mehr Menschen Internet, Email und 
Google haben. 

Einfach „Dreifaltigkeitskirche Melbourne“ z.B. bei Youtube eingeben und in 
den vielfältigen Angeboten stöbern!  
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Sie finden diese in  unseren Youtube-Kanal: 

https://www.youtube.com/channel/UCcWnr1dBRU7IXGNWhqOZBkg/featured 

Das ist ja eine unleserliche Buchstabensuppe. Noch mal: Einfach 
„Dreifaltigkeitskirche Melbourne“ bei Youtube eingeben und los geht’s! Dort 
finden Sie weitere geistliche Impulse, auch für Kinder und weitere Videos, die 
die Kinder zum Mitmachen anregen sollen. Wer zusätzlich gerne einmal wie-
der einen Blick in unsere Kirche werfen möchte, kann dies hier tun:  

https://www.kirche.org.au/unsere-kirche/ 

 Diese Seite ist ganz neu und recht simpel, deshalb: Anregungen, Gedanken 
und Beiträge dazu willkommen. Auch ihre Gebetsanliegen nehmen wir hier 
gerne auf. Unterstützen Sie Ihre Gemeinde auch durch Ihre Beiträge und Kol-
lekten, zum Beispiel hier:  

https://www.kirche.org.au/spenden-und-mitgliedschaft/.  

Sie können mich als Pastor gerne auf Skype (christoph.dielmann), Zoom 
(Pastor@kirche.org.au), Google Duo oder Whatsapp-Videoanruf ( beide: 040 
12 15 19 5) anwählen. Wenn es mir möglich ist, dann zeige ich Ihnen durch 
diese Medien gerne das Kirchengebäude live von außen und innen. Und ich 
bete ein Vaterunser mit Ihnen, wenn Sie es wünschen. Selbstverständlich 
stehe ich Ihnen auch für Seelsorge durch diese Medien zur Verfügung.  Und 
am 18. Mai biete ich die Bibelstunde per Zoom-Online-Videokonferenz an. 
Hier ist der Link:  

https://zoom.us/j/4401215195 

Wir lernen permanent hinzu. Bitte geben Sie uns Feedback und beteiligen Sie 
sich, senden Sie uns Bilder, 
Texte, vielleicht sogar Videos. 
Mit guten Gedanken, Anregun-
gen und Ideen, die eventuell 
wertvoll für andere sind. Für 
Seelsorge und Spiritualität und 
Gemeindearbeit ergeben sich 
also nicht nur Einschränkungen, 
sondern auch neue Möglichkei-
ten. Alles, was wir tun und las-
sen, das geschieht wie gehabt: 
zu Gottes größerer Ehre und 
Aufmunterung von Groß und 
Klein in unserer lieben Gemein-

de. Die Elektronik, das Telefon sind die Kanäle, die uns bei der eingeschränk-
ten Freiheit offen stehen. Und es wird zu unserer aller Freude, wenn wir alle 
diese Kanäle nutzen und anderen Gutes, Wahres und Schönes mitteilen und 
so etwas von der Güte verbreiten, die uns alle unsichtbar umgibt. Machen Sie 
mit! Melden Sie sich, tauschen Sie sich aus!   

Behüte Euch Gott,  Euer Pastor Christoph Dielmann 
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Liebe Gemeindemitglieder,  
hier ist Till. Seit August 2019 helfe ich wieder in der Kinderbetreuung und vor 
allem bei den Spielgruppen für kleine Kinder. Aufgrund Corona können wir 

seit Wochen die Gruppe 
nicht mehr stattfinden 
lassen. Der Kirchenvor-
stand hat schnell reagiert 
und viele Ideen umge-
setzt, um die Kinder onli-
ne zu betreuen und Fami-
lien in diesen schweren 
Zeiten zu unterstützen. 
Seit Anfang April bieten 
wir mehrmals pro Woche 
Videokonferenzen über 
das Programm Zoom an, 

bei denen ich mit kleinen und größeren Kindern singe, tanze, spiele und rede. 
Das wird von der Gemeinde sehr positiv aufgenommen und hilft den Eltern, 
etwas mehr Abwechslung in den Alltag zu bringen und bekannte Gesichter 
wieder öfter zu sehen, wenn auch nur über einen Bildschirm. Seit Ostersonn-
tag biete ich auch regelmäßig Kindergottesdienste online an. 

Wir freuen uns sehr, wenn wir unsere Angebote      annehmt. Wer noch nicht 
dabei ist, kann jederzeit dazu kommen. 

Bitte kontaktiert mich auf  

WhatsApp: 0490746460  

oder per Email:  

till.haferkorn@kirche.org.au. 

Wir freuen uns immer über mehr Teil-
nehmer. Unser Programm wird ständig 
weiterentwickelt und möglichst ab-
wechslungsreich gehalten. Auch für Er-
wachsene bieten wir immer mehr Mög-
lichkeiten an, online mit uns in Kontakt 
zu treten.  

Danke für eure Teilnahme, Unterstüt-
zung, Lob, Ideen und die positive Stim-
mung in unserer Gemeinde! Bleibt ge-
sund und optimistisch!  

Euer Till  
Kinderkunst: 

Sehnsuchtsort: eine Kirche voller Gesang 
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Super Sanny: Händewaschen, Abstand halten 
gegen Covie-Monster 

Habt keine Angst! Maya: do not be 
afraid of me  

Kinderkunst in Corona-Zeiten:  

Liebe Gemeinde, 
mein Volontariat bei Euch ist nun leider auf 
Grund des Corona-Virus etwas früher als 
gedacht, schon vorbei. Die Zeit bei Euch in 
Melbourne war einfach superschön! Beson-
ders gut gefallen hat mir die Offenheit, das 
Interesse und die Warmherzigkeit, die mir 
bei allen Treffen entgegengebracht wurde. 
Ich hatte immer das Gefühl, herzlich will-
kommen zu sein, was, wenn man sonst 
fremd im Land und der Stadt ist, ein sehr schönes Gefühl ist! Ich habe mich 
sehr darüber gefreut, bei allen Aktionen der Gemeinde teilnehmen, nach kur-
zer Zeit auch eigene Aufgaben übernehmen und somit sehr viel lernen zu 
können. Gerade in dieser aktuellen, sehr außergewöhnlichen Zeit soll die Kir-
che ein Ort der Verbundenheit und Zusammengehörigkeit sein. Dies hat 
Christoph und mir Anlass gegeben, sehr viel darüber nachzudenken, was die 
Menschen brauchen und wie man das als Kirchengemeinde leisten kann.  So 
wurde die Zeit nochmal lehrreicher und außergewöhnlicher. Auch hier ist mir 
das tolle Gemeinschaftsgefühl Eurer Gemeinde aufgefallen, was so schön 
und wertvoll ist und leider in vielen Gemeinden mittlerweile verloren geht. Ich 
denke, dass ihr da etwas ganz Besonderes habt.  

Ich möchte meinen kleinen Artikel hier noch nutzen, um Danke zu sagen. 
Danke an Christoph und seine Familie, dass Du/Ihr mich als Volontärin aufge-
nommen habt. Danke, an Familie Schellenberg-Harley, dass ich bei Euch 
leben durfte. Danke an Herbert Etienne, Hannelore und Dieter Steiniger, dass 
ich Euch besuchen durfte und wir tolle Gespräche hatten. Danke an den Bas-
telkreis und die Spielegruppe, dass ich bei Eurem Treffen dabei sein durfte 
und danke an Steffi, dass ich mit in Euren Kindergottesdienst eingebunden 
wurde. Vielen Dank! 

Ich wünsche euch allen eine schöne Zeit und hoffe, dass ihr alle gesund 
bleibt!  Carolin Sonntag 
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75 Jahre Kriegsende – Gedenken, auch an eine be-
wegende Zeit in unserer Kirche. 

Am Ewigkeitssonntag 2019 hielt Dr. Anne Steiniger Lueders einen viel beach-
teten Vortrag vor der AGM der Friends of the Lutheran Archives in unserer 
Kirchhalle. Darin schildert sie die Begegnung ihres Vaters mit Dietrich       
Bonhoeffer im Februar 1934. Der Leiter der Auslandsabteilung der evangeli-
schen deutschen Kirche war nach 
London gekommen. Er versuchte die 
Auslandspfarrer in England auf 
NSDAP—Parteilinie zu trimmen. 
Drei Pastoren verließen das Treffen 
unter Protest: Ernst Rieger, Dietrich 
Bonhoeffer und Ewald Steiniger. 
Ewald Steiniger kam zusammen mit 
seiner Frau Annemarie bald darauf 
hierher, zu unserer Dreifaltigkeitskir-
che, nachdem Pastor Frank verstor-
ben war. Dietrich Bonhoeffer ging 
zurück nach Deutschland, übernahm 
die Pastorenausbildung der Beken-
nenden Kirche. Sein Todestag am 
9.4.1945 im KZ Flossenbrück jährte 
sich diesen Gründonnerstag zum 75. 
mal. Vielfältig wollten wir in diesem 
Jahr dem Kriegsende gedenken. Wir 
haben bereits im Januar den Holo-
caust Gedenktag begangen, planten 
mit den Konfirmanden im November 
nach Tatura zum Volkstrauertag zu 
fahren. Auch im September, der das 
Ende der Kampfhandlungen im pazifischen Raum markiert, wollten wir mit 
anderen australischen Kirchen zusammen still werden. Ebenso für ein Diet-
rich-Bonhoeffer-Gedenken haben wir noch Pläne. Dean Andreas Loewe hat 
zusammen mit seiner Frau ein Bonhoeffer-Buch geschrieben. In der gegen-
wärtigen Situation ist nicht absehbar, wann wir welches Gedenken begehen 
können. Was wir Ihnen aber heute in diesem Sinne anbieten können, ist dass 
sie an der teils dramatischen Familiengeschichte von Annemarie und Ewald  
Steiniger in Deutschland, England und Australien teilhaben können. Sie kön-
nen das Büchlein „Steiniger Family History“ bei uns im Büro bestellen ge-
gen einen Kostenbeitrag von nur $15. Wir können uns von dem Gottver-
trauen und der Widerstandskraft der Kriegsgeneration, der Kirche unter dem 
Kreuz ´33-45 inspirieren und ermutigen lassen für die Herausforderungen 
unserer Zeit.     

Christoph Dielmann, Pastor 
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Gute Nachrichten 

Die Sonne scheint, der Himmel leuchtet und die frische Luft zieht uns aus der 
Stube in den klaren Herbsttag! Aber STOPP – Coronakrise! Wir bleiben zu 
Hause! Oh, wie schwer fällt es uns, die Füße still zu halten, eine weitere 
Schublade aufzuräumen, ein weiteres neues Kuchenrezept auszuprobieren, 
eine weitere Netflixserie zu starten und nur über das Telefon mit unseren Lie-
ben zu kommunizieren. Wie sehr zieht es uns zu den Aktivitäten, die wir doch 
momentan meiden sollen! So vieles gibt es zu beklagen, zu bedauern und zu 
erträumen. JA, die Zeiten sind nicht einfach. JA, wie zauberhaft wäre es, wür-
den wir aus diesem stagnierenden und beängstigenden Zustand wie aus ei-
nem bösen Traum plötzlich erwachen. Aber - HALT - ist wirklich alles nur ne-
gativ, ist ringsum alles nur fürchterlich??? 

Nein - beileibe nicht. Ich sehe trotz der außergewöhnlich einschränkenden 
Situation an allen Ecken und Enden so erstaunlich viel Positives, so viel Hoff-
nung und gute Taten. Sind wir uns fern – sind wir uns doch so nah: über alle 
Kanäle nehmen wir Kontakt auf, trösten, stärken und „treffen“ uns auf virtuel-
len Wegen.  Ein Vater-Tochter Duo aus den USA singt sich auf U-Tube in die 
Herzen der Menschen, lustige Filmchen lenken uns mit Humor von der Situa-
tion ab. Humor hilft immer – und so wird das Herausstellen der Mülltonne für 
die Aussies eine Inspiration in schrillen und auffallenden Kostümen die 20 
Meter von der Haustür bis zur Straßenkante zurückzulegen. Exercises sind 
glücklicher Weise noch erlaubt – und so radeln wir oder spurten durch den 
Park – immer in gehörigem Abstand! Familien mit Kindern spazieren auf Ku-
schelbärenjagden durch die Straßen – in Bewegung - und auf der Suche 
nach in Fenstern versteckten Bären. (Ich habe auch schon den ein oder an-
deren entdeckt!) In Hamburg animiert ein Fitnesstrainer von der Straße aus 
die Menschen auf den Balkonen, mit ihm Sport zu treiben. Die Bilder sind 
herrlich, wie da im Hampelmann gemeinsam gehüpft wird. Die Italiener dage-
gen nutzen die Balkone lieber zum abendlichen Konzert, während die Welt 
den Helfern an vorderster Front, den Ärzten und Schwestern, von ihren Fens-
tern und Balkonen aus zuklatscht. Gänsehaut! Der Balkon als Fenster zur 
Welt. Was dem Europäer der Balkon ist dem Aussie die Toreinfahrt! Men-
schen stellen Stühle vor ihr Gartentor und trinken auf die Entfernung mit dem 
Nachbarn eine Tee, ein Lehrer steht mit einer kleinen Tafel vor der Haustür 
seiner Schülerin und erklärt dem verzweifelten Kind die nicht verstandene 
Mathematikaufgabe. Wir singen vor dem Hause einer Freundin ein Geburts-
tagsständchen. Im Rahmen unserer Möglichkeiten rücken wir weiter zusam-
men – zwar ohne Umarmung, vielleicht aber um so bewusster. Genau wie ein 
Rentnerpaar, das sich jeden Tag am Schlagbau der geschlossenen Grenze 
zwischen Dänemark und Deutschland auf ein gemeinsames Stündchen trifft, 
um mit Abstand seine Freundschaft zu zelebrieren.  

So viel Gutes! Und noch viel mehr – denke man nur an all die Hilfsangebote 
in unterschiedlichster Form. So werden Mundschutze genäht, eine Kultkneipe 
in St Pauli zur Suppenküche umfunktioniert, Zäune werden gefüllt mit Tüten  
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voller guter Gaben für die besonders schwer getroffenen Menschen. Samari-
ter aller Orten! Eine Frau in Deutschland zahlt $5000 für eine Feier im Jahr 
2023 und rettet so ein Restaurant vor dem Untergang, Mieten werden erlas-
sen, Gartenbesitzer laden im Schichtsystem Familien zum Spielen im Garten 
ein. 

Reicht uns all das noch 
nicht für ein positives Ge-
fühl, dann sollte es doch 
wohl spätestens die Freu-
de darüber sein, dass 
vom Aussterben bedrohte 
Schildkröten an den lee-
ren Stränden Brasiliens 
schlüpfen, die Luftver-
schmutzung in den Bal-
lungszentren der Industrie 
nachlässt oder die Lagunen Venedigs wieder zahlreicher von Fischen durch-
schwommen werden. Und sitzen wir auch zu Hause, lugen sehnsüchtig nach 
der Sonne – vielleicht erweckt die angezogene Handbremse in uns ja völlig 
ungeahnte Stärken. Aus dem Nichtstun erwächst bekanntlich Kreativität. 
Schließlich ist auch Shakespeares Werk „Macbeth“ in Quarantänezeiten er-
standen und haben Galilei und Newton zuzeiten der Pest bahnbrechende 
wissenschaftliche Durchbrüche erzielt! Nun gut, natürlich – ich gebe zu, mit 
diesen Größen wage ich mich dann doch nicht zu vergleichen. Vorerst reicht 
mir die Freude darüber, dass mein Sohn, trotz tiefen Abtauchens in die virtu-
elle Welt, nebenbei Energie und Kreativität entwickelt und mit überraschen-
dem Tischlergeschick einen kleinen Skatepark im Hof zusammenbaut, der ihn 
in Bewegung hält. In diesem Sinne – bleiben wir in Bewegung – wenn auch 
nur in kleinen Kreisen, freuen wir uns der positiven Nachrichten, bleiben wir 
zuversichtlich und dankbar. Und vor allem: bleiben wir gesund! 

In diesem Sinne, alles Gute, Grit Dielmann   

(Infos sind zum Großteil aus den positiven Nachrichten des Sterns) 

Geistlich „fit“ ohne Kirchenbesuch und Internet 
Mancher vermisst seine Kirche, den sakralen Raum, sowie die Gemeinschaft 
im Gottesdienst und kann zugleich mit den spirituellen Angeboten im Internet 
wenig anfangen: „Es ist nicht dasselbe!“ Dabei helfen ein paar wenige, kurze 
Übungen täglich, sich geistlich frisch und lebendig zu halten, ganz ohne 
Technik und ja, auch ohne Kirchenbesuch. Das meiste Wissen darüber ha-
ben wir aus der jahrtausendealten geistlichen Praxis der Nonnen und Mön-
che. Geistliche Praxis Zuhause -  das sollte man gerade zu „normalen“ Zeiten 
haben. Aber wie bei den sportlichen Übungen, haben die Menschen oft „keine 
Zeit dafür“ – weil sie die Prioritäten bewusst oder unbewusst so setzen, wie 
sie setzen. Auch müssen wir uns vor Augen halten, dass selbst der weihe-
vollste Kirchenbau nur ein Haus aus Steinen ist, ohne geistliches Leben.  
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Meditation, Musik und Gartenstuhl 

Vielen Menschen tut es gut, ganz ohne Worte und Gedanken, ganz ohne In-
tention zur Ruhe zu kommen. Das Wichtige dabei ist der Fokus, dass wir uns 
konzentrieren auf eine Sache, nur auf eine! Alle anderen Dinge, die uns so 
gerne beschäftigen, die legen wir 
innerlich beiseite: So wie man eine 
Feder aus der Luft auffängt und 
dann beiseitelegt. Bewährt hat sich 
der Atem als bester Fokus. Auch 
hier sind fünf Minuten ausreichend, 
sich nur auf das Ein- und Ausströ-
men des Atems durch die Nase in 
Brust und Bauchraum zu fokussie-
ren. Kommt irgendein Gedanke 
dabei herbeigeflogen, nicht ärgern, 
nur beiseitelegen! Kommen Sie 
jedoch zurück zum Fokus auf den Atem. Erleben Sie sich selbst im Einklang 
mit dem Rhythmus Ihres Körpers. Viele erreichen einen ähnlich angenehmen 
Zustand der Ruhe mit intensivem Zuhören, zu bevorzugt ruhiger Musik. Das 
ruhige Sitzen im Garten und Betrachten der Pflanzen und Vögel kann auch so 
eine Wirkung haben – wiederum: wenn man sich nicht von irgendwelchen 
Gedanken ablenken lässt! 

Tagzeiten des Gebets 

Wenn der Tag beginnt oder endet oder auf seiner Höhe ist, dann ist es Zeit 
innezuhalten. So haben es die Mönche und Nonnen aller Zeiten getan. Wir 
unterbrechen den herandrängenden Fluss der täglichen Aufgaben. Und wir 
kommen für 5 Minuten zur Ruhe. Vor dem Frühstück, zu Mittag, vor dem 
Schlafengehen – mit entsprechend unterschiedlichen Akzenten. Morgens: 
Aktivität vorbereiten: „Herr, hilf mir meine Aufgaben in Deinem Willen zu tun.“ 
Mittags: „Lieber Gott, ich danke dir für…“ Nachts: „Diesen Tag Herr lege ich 
nun in Deine Hände.“ Gerne berate ich Sie, wenn Sie Gebetstexte suchen. 

Fides ex auditu 
„Der Glaube kommt aus dem Hören“ sagen die Lateiner, mit Bezug auf Rö-
mer 10,17. Geistliche Praxis ist keine Technik, die uns automatisch dem Him-
mel näherbringen, uns moralisch verbessern könnte oder innerlich wider-
standsfähiger machen. Unsere menschliche Gebrochenheit tritt schärfer  

Wo dieses wegbricht, wird aus einer Kirche zuerst ein Museum, später ein 
Mausoleum des Gebets und der Andacht. Betrachten wir doch in diesen Wo-
chen die geistliche Praxis als eine Chance der Isolation. Wenn die Einzelnen 
sich heute geistlich üben, wird der Gottesdienst in der Gemeinschaft intensi-
ver und lebendiger, wenn wir uns dann wiedersehen. 



Dreifaltigkeitsgemeinde East Melbourne Mai 2020 

15 

Ernsthaft miteinander reden 

Gemeinschaft vor Gott – das vermissen wir im Lockdown vielleicht am meis-
ten. Ein australischer Freund sprach darüber, dass seine Familie in der Isola-
tion ein intensiveres Bonding hätte. Auf meine Frage nach dem warum, kam 
die Antwort: „wir reden mehr ernsthaft miteinander.“ In jeder Familie, in jeder 
Partnerschaft entstehen in der Enge des Miteinanders Reibungen. Bestehen-
de Spannungen verstärken sich. Das heißt doch früher oder später wird sich 
eine Gelegenheit ergeben über alte Spannungen oder frische Reibungen zu 
reden. Und das ist sehr gut, wenn man sich vertraut und offen miteinander 
reden kann. Auch wenn es nicht immer angenehm ist. Und niemand ist greif-
bar, bei dem man sich über den anderen beschweren könnte. Jetzt ist Zeit, 
sensibel und verletzlich, freundlich und klar miteinander zu reden. Jetzt ist 
Zeit, zu vertagen, was nicht sofort gelöst werden kann – aber auch hin und 
wieder nachzufragen, was man nicht verstanden hat. Jetzt ist Zeit tiefere 
Schichten des Miteinanders im Gegenüber offenzulegen, sich philosophisch 
oder theologisch auszutauschen, herauszufinden, was uns im Kern bestimmt 
und im Tiefsten als Paar, als Familie zusammenhält. In den vielen Seelsorge-
gesprächen, die ich in diesen Wochen habe, höre ich mich selbst immer wie-
der Menschen raten: „Rufen Sie einen Freund an, den Sie lange nicht mehr 
kontaktiert haben.“ Also werden Sie nach langer Zeit und über große 
(vielleicht auch persönliche) Distanz eine vertraute Stimme hören. Und Sie 
werden einem Menschen dieselbe Freude machen, der damit nicht gerechnet 
hat. Möglich, dass es auch einen Menschen in unserer Gemeinde gibt, der 
sich über eine Meldung von Ihnen, einen freundlichen Anruf freuen würde. 
Auch das würde Ihre Gemeinschaft und unsere Gemeinde stärken. Gott 
braucht kein Haus aus Stein und keinen virtuellen Raum, um uns nahe zu 
sein. Es ist die Frage, inwiefern wir Gott den Raum geben, uns hier und heute 
zu begegnen und die Zukunft zu öffnen. Diese Frage wollte ich Ihnen heute 
stellen und bin gewiss, dass Antworten auf Sie warten.  

Ihr Pastor Christoph Dielmann 

hervor, mit unseren ablenkenden Gedanken, unseren Eitelkeiten und Wün-
schen, mit denen wir die Gebete beladen. Beschämt stellen wir fest: wir soll-
ten genauer hinhören, was Gottes Wille denn für uns ist, für unsere Lieben 
und die ganze Welt. Damit wären wir dann bei der Bibel angekommen, dem 
guten Buch. Vertraut ist es in vielen, sehr vielen Bücherschränken präsent. 
Fremd ist es, weil es zu wenig gelesen wird. Wo anfangen? Psalmen und 
Evangelien! Die Bücher der Richter und Könige sind unterhaltsam. Propheten 
und Apostel wollen gut durchgekaut werden. Wie beim Wasser trinken sind 
kleine Dosen Bibel-Lese regelmäßig besser als zu viel an wenigen Tagen 
und zu wenig an vielen Tagen. Die spannende Frage ist: In dieser Situation 
meines Lebens: was will mir Gott sagen? Wo und wie will mir Gott heute na-
he sein? Das muss nicht unbedingt angenehme Antworten produzieren. 
Wahrheit kann weh tun, Liebe wird fordern und Vertrauen hinausgreifen in 
Unsicherheit hinein. Aber Gottes Perspektive ist für alle christliche Spirituali-
tät vorranging aller Praxis, Übung, Theorie: fides ex auditu! 
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Persöhnliches aus der Gemeinde 

 

 Jacqueline Jessulat 
50 

Karl Prosch 
80 

Anita Vogel 
80 

Peter Demuth 

Sehr geehrte, Liebe Geburtstagkinder, Liebe Frau Vogel und Liebe Frau 
Jessulat, Lieber Herr Prosch, zu Ihren besonderen Geburtstagen gratulieren 
wir herzlich im Namen der Johannesgemeinde und wünschen Ihnen einen 
gesegneten und schönen Feiertag. Wir wünschen Ihnen viel Gesundheit und 
Freude mit der Familie, mit Ihren Freunden und Verwandten und Freude am 
Leben. Möge Gott Sie reichlich segnen im neuen Lebensjahr.  

Wir gratulieren und wünschen alles Gute. 
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 Ihren Geburtstag feiern im Mai 

3 Karl Prosch 23 Archibald Schreiter 

4 Kylie Schreiter 24 Erika Lieberwirth 

 Annemarie Kraft  Margot Pampel 

 Lieselotte Krombach 25 Beverley Olm 

5 Jacqueline Jessulat  Erika Bender 

 Norbert Kammel 27 Wilma Littler 

13 Käthe Meiss 28 Brett Erdelyi-Goetz 

16 Fritz Neumann 29 Hannelore Stauf 

21 Meike Engler 30 Paula Presig 

 Anita Vogel 31 Renate Tan 

Wir gratulieren allen, die im Mai 

Geburtstag haben und wünschen ihnen von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen für ihr neues Lebensjahr! We congratulate all of you, have a happy 
birthday and blessings for the year ahead!  
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Grußwort - Eine Zeit der Herausforderung 
 
Liebe Gemeinde,  
Es ist gerade Ostern, April 2020. Ich frage mich, wie wird es sein, wie hat sich 
die Situation entwickelt, wenn Sie diesen Gemeindebrief im Mai erhalten. Die 
COVID-19 Pandemie hat unser Leben und auch unser Gemeindeleben 
gegenwärtig lahmgelegt. Ob wir uns schon wieder treffen können oder noch 
warten müssen?  
Ob wir schon wieder Gottesdienst feiern oder noch immer online zum 
Gottesdienst zusammenkommen?  
Im März 2020 hat der Vorstand der Johannesgemeinde mit großer Sorge und 
bedauern angesichts der unsichtbaren Bedrohung durch das Coronavirus/
Covid-19 und mit Rücksicht, Anteilnahme und Verantwortung für unsere 
Gemeindeglieder, beschlossen alle Gruppentreffen, Spielgruppen, 
Bibelkreise und Gottesdienste bis mindestens Ostersonntag einzustellen. Ob 
das wieder aufgehoben ist? Wir wissen es nicht aber wir hoffen. Für uns ist 
dabei wichtig, dass der Glaube ein klares Mandat zur Verantwortung setzt. In 
der Johannesgemeinde haben wir aus diesem Grund wie folgt unser 
Gemeindeleben umgestellt und wir laden sie herzlich ein, diese Angebote 
wahrzunehmen.  
Für neue Ideen sind wir dabei offen:  
  
Wir Bitten: 

•  Empfehlungen der Behörden zu beachten 

•  Bitte in physischer Distanz aber sozialer Nähe bleiben 

•  Kontakt zur Gemeinde halten 

•  Öfters beten und die Bibel lesen 
  
Die Johannesgemeinde: 

• Das Gemeindebüro ist geschlossen; während den Öffnungszeiten ist Tim 
Lewinski telefonisch, per skype und per Email zu erreichen 

• Kontakt per Telefon und Email intensiv pflegen 

• Gottesdienst Aufnahmen, Podcast und Radioandachten sowie sonstige 
Materialien werden veröffentlicht  

• Ehrenamtliche gesucht - Videoproduktion, Aufnahmen, Anrufe, bei der 
Verteilungen von Materialien, USB sticks, etc. helfen  

• In der gleichen Nachbarschaft beim Einkauf oder sonstigen 
Herausforderungen helfen.  

• Seelsorge per Telefon und Email. Wir bitten Sie uns anzusprechen.  

• Hilfsfond für Menschen in Not! (Mehr Information auf Seite 22 und bitte 
Pastor Peter Demuth ansprechen) 

  
Für Ihre weiteren Ideen und Empfehlungen sind wir dankbar  

Peter Demuth 
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Entertainment Book  

 
Join the Entertainment Digital anytime and you 
will receive a full year of great offers for only 
$69.99 p.a* 
The Entertainment Digital will not expire next 
year in July, your membership is valid for a 
whole year, from the time you join. 
*Please note: A hard copy of the Entertain-
ment book is no longer available. 
 
To purchase the entertainment book, please 
visit the website below: 
www.entertainment.com.au/orderbooks/9644e55 

http://www.entertainment.com.au/orderbooks/9644e55
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STAY  CONNECTED 

It’s been expressed often enough in recent weeks that, due to the Pandemic, 
we live in unprecedented times.  Fortunately, we are resilient, adaptable 
creatures and our creative ministry team is no exception.  These unusual 
circumstances have prompted our team to resort to discovering different 
talents and, in some instances, has required the acquisition of new skills.  
The team is becoming increasingly confident in using new technologies and 
this enables St. John’s to continue reaching out to you. Regardless of our 
social isolation, we need to hear the important message of love, sacrifice and 
redemption through the resurrection of our Lord, Jesus Christ.   

Our focus has been the ongoing delivery of our familiar Sunday worship 
services, relying on digital presentation via various social media platforms. 
Many additional hours of preparation have been required behind the scenes 
to achieve this. We hope you found the innovative approach adopted by 
Pastor Peter and the dedicated team of volunteers at St. John’s to be 
inspirational and that they have amazed and impressed you. It has been our 
endeavour to continue providing you with spiritual support, encouragement, 
strength and above all, helped you to find love through all the adversity. The 
team has been particularly challenged over the most significant and sacred 
week of Easter.   

We trust you can not only enjoy the variety of inspirational messages made 
available to you in recent weeks, but also appreciate the efforts of our leaders 
and volunteers. With the collection of traditional Sunday offerings not being 
possible to us at this time, our access to a regular income stream has been 
diminished. We’re hoping you’re similarly inclined to embrace a different way 
to show your ongoing support. Your acknowledgment of appreciation in this 
way gives the team encouragement and motivation to keep improving 
services. We respectfully remind you that the following options are available 
for you in the absence of Sunday collections. 

Direct deposit to St. John’s NAB account is the most preferred method:  
A/c name: St. John’s German Lutheran Parish Springvale Inc 
BSB: 083-590 
A/c number: 51-558 2940 
 
A cheque in the mail, made in favour of St. John’s would also be acceptable. 
 
However, cash in an envelope or direct delivery to the office is 
not our preferred (or appropriate) option, given the increased risk 
of transmission. 
Many thanks for your encouragement and endorsement … and remember to 
keep connected with our weekly podcasts, Sunday worship in German and 
English on YouTube and daily devotions via our Website, Facebook and 
Instagram.   

Gisela Rankin 
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Muttertag - Alles Gute zum Muttertag! 

 
Der Muttertag, der am zweiten Sonntag im Mai stattfindet, ist ein ganz 
besonderer Anlass, um sich bei seiner Mutter für ihre Arbeit und Mühen, und 
für ihr Dasein zu bedanken. Vielleicht haben wir das in den vergangenen 
Wochen, in denen es viel schwieriger war uns zu sehen, besonders schätzen 
gelernt. Aus Rücksicht für einander mussten wir Abstand halten. Vielleicht 
haben wir uns besonders in dieser Woche umeinander Sorgen gemacht, öfter 
telefoniert, Kontakt gehalten. Zum Muttertag danken wir mit diesen Worten: 
„Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“  
Jesaja 66,13  

Peter Demuth 
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News from your Congregation  

ELDERS RESPONSE TO COVID-19 CRISIS 

Our Elders Meeting in March was a novel experience as we 
faced the challenge of meeting on-line for the first time. A 
shorter agenda saved us from becoming too overwhelmed 
whilst trying to navigate our way around the unfamiliar 
technology and recognising the right time to speak and when 
to listen. This allowed us additional time to discuss just a few topics in depth 
without the time pressure to rush through. The result was a productive 
session and it was satisfying to give justice to the most important issues. 
Surprisingly, we managed to conclude our meeting before 10:00am, albeit 
without the customary coffee break. Elders will continue with their normal 
duties and adjust to the unprecedented circumstances to their best 
endeavours. 

On the top of our action list was making appropriate preparations to the 
emerging threat of the Coronavirus crisis.   Our response was essentially 
devised in two parts: 

(1) Epidemic / Pandemic Policy and Action Plan 

Elders adopted a procedural plan that outlines responsibilities which affect 
and apply to all leaders, parishioners, volunteers, visitors, employees, 
suppliers and contractors for any occasions when on site at St. John’s during 
the period in which an Epidemic / Pandemic is declared.  It is designed to 
give guidance to the Pastor and Elders on steps to follow in relation to 
Workplace and Safety standards and any additional precautions to be 
observed.  Elders appointed Gisela Rankin to the role as Epidemic Officer 
and she will assist Pastor Peter in ensuring that a comprehensive plan is 
implemented and being maintained. 

(2) St. John’s Emergency Pandemic Relief Fund 

Elders agreed to release a fixed amount from our annual budget to establish 
an emergency fund, designed to give assistance to members in our 
community who suddenly find themselves disadvantaged in some way by the 
impacts of the lock-down during the Coronavirus outbreak. A team of Pastoral 
Carers, led by Pastor Peter, and supported by Herta, Wilhelm, Iris and others 
have been granted discretionary access to these funds. If you find yourself 
struggling with routine activities, collecting a prescription, getting to a medical 
appointment, or maybe run out of essential groceries, or you become aware 
of anyone who could use a helping hand, regardless of the nature of need, 
please don’t hesitate to reach out. Simply contact one of our nominated 
carers. Utmost confidentiality is assured. Should the need arise, pre-cooked 
frozen meals may also be considered. 
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Colouring  

 

If you feel you need help, please call: 

Office Administrator: +61 3 9546 6005 

Iris Staunton: +61 415 571 237 

Conversely if like to contribute to this fund, your donation will be most 
appreciated. Sadly, due to the social distancing regulations, we were unable 
to follow through on our plan to celebrate a final Elders supper with our long-
serving Elder, Herta. We regret this unscheduled postponement and Elders 
have every intention to make amends at a later more suitable date once 
restrictions are lifted. In the meantime, a delivery of flowers was made as an 
expression of our appreciation.  
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Building Project Committee – monthly update 

 

Perhaps I should start this report with a 
reminder of who we have in our team 
and how blessed we are to have them.  
We are most grateful for their willingness 
to share their talents. Since the pace of 
our project began to pick up at the end of 
last year, we have recruited: 

Eric Christoph (BEng Comms) and 
former NBN&Co consultant, with 
experience in building projects, incl. at 
MLH 

Walter Kapust and Frank van der 
Heyden, who both have extensive 
experience in building and home 
renovation projects spanning several decades 

Birgit Goetz (MBA, BSc Hons) CEO of MLH, with significant experience in 
design and construction projects 

Johanna Trickett (Architect & Ecologically Sustainable Development ESD 
Consultant), a passionate expert in designing environmentally passive 
buildings with years of experience 

Gisela Rankin is a valuable member when it comes to documentation, 
research and cost accounting. 

From time to time we have also been fortunate to be able to draw on advice 
from other industry consultants, i.e. recently we spoke with - 

Jon Garrard, a hospitality industry professional, who has extensive 
experience in events and functions catering and kitchen design. 

Due to COVID-19 we are now conducting meetings online which is a little bit 
difficult at times, but this is not slowing us down too much. Our architects at 
Studio B and all associated consultants have similarly adapted and are 
accessible online. The building industry generally has not been significantly 
impacted and we’re encouraged to be able to proceed ‘business as usual’.   

There’s much happening behind the scenes, continuously processing and 
evaluating reports from consultants and drawings from the architects.  The 
team is also utilising this opportunity to incorporate sustainability features that 
will not only save us money in the future but also reduce the detrimental 
impact on the planet. 

Please be assured that a good process is being followed according to the 
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Frank van der Heyden 

Kenneth Rankin 

Computing for Seniors  

 
 
 
 
 
 
Activities Program coming up in 2020 
Computing for Seniors workshops will  
continue in 2020 (provided the Coronavirus allows)  
June  
Electronic newsletters  
explore simple electronic newsletters; the type of newsletters that could be  
printed and posted or sent via e-mail as an attachment.  
August  
Electronic greeting cards  
Explore electronic greeting cards; learn how to send birthday cards  
electronically and save on paper and postage and help save the environment  
October  
Get online week Explore how to be connected All welcome.  
Laptops will be provided for participant use. Feel free to bring your own  
laptop if you wish.  
Lunch is provided – we would love you to join us.  
Workshops are facilitated. Delivery is in English.  
 
To be held at St. Johns, Springvale. Exact room location will be advised,  
pending building project  
 

Terms of Reference and due diligence is being applied. We are slightly 
behind schedule but are seeking to ensure the correct choices are being 
made for this project. 

Once the team is satisfied with the final Design Development drawings there 
will be some information to share with you all. In the meantime, we are 
available any time if you would like a brief update and would be pleased to 
receive any comments or queries you may have. We are determined to 
remain transparent and informative and aim to keep you updated wherever 
practicable.   

Frank van der Heyden 
Chairperson - Building Project Committee 
Email: kv.vanderheyden@stjohnsgerman.com 

Gisela: +614 1933 1203  kv.rankin@stjohnsgerman.com 

mailto:kv.vanderheyden@stjohnsgerman.com
mailto:kv.rankin@stjohnsgerman.com


St. John's | Johannesgemeinde Springvale Mai 2020 

26 

Our office hours are Wednesdays and Thursdays between 10 am to 2 pm. 

Please feel free to visit us online, call us (9546 6005) or send an email to 

Peter Demuth: pastor@stjohnsgerman.com  or   

Tim Lewinski: office@stjohnsgerman.com 

 

We look forward to hearing from you! 

 

Weitere deutschsprachige Angebote in Melbourne 

St. Christophorus, Camberwell   www.sanktchristophorus.org 

German Club Tivoli, Windsor                         www.germanclubtivoli.com.au 

Teutonia Club, Hampton Park                        www.teutoniaclub.com.au 

Australian German Welfare Society               www.germanwelfare.org.au 

Deutsche Schule Melbourne                          www.dsm.org.au  

3ZZZ Radio station                                         www.3zzz.com.au 

SBS Deutsche Nachrichten                            www.sbs.com.au 

Donation 

We wish to thank our  

members:  

Maria van der Heyden who 
donated a generous amount 
for the repair of our beautiful 
piano.  

And Beate Eisenhauer for 
her generous donation to buy 
USB sticks.  

 

http://www.sanktchristophorus.org
http://www.germanclubtivoli.com.au
http://www.teutoniaclub.com.au
http://www.germanwelfare.org.au
http://www.dsm.org.au
http://www.3zzz.com.au
https://www.sbs.com.au/yourlanguage/german
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Up to Date  

Bis auf weiteres finden keine Veranstaltungen oder  

Gottesdienste in Springvale statt.  

Um weitere Informationen zu bekommen, bitten wir Sie die  

folgenden Informationskanäle zu benutzen:  

 

All events and worships services in Springvale have been postponed 
indefinitely.  

For latest news and updates please call or visit:  

 

Phone: 03 9546 6005  

Email: office@stjohnsgerman.com  

Skype: live:secretary_4145 

 

 

 

Gerne weisen wir auf die online und digitalen Angebote unserer Gemeinde 
hin und laden dazu ein diese zu erkunden und warhzunehmen. Dazu 
gehören:  

 

Podcast - Radiosendung zu finden auf unserem Youtube Channel oder 
bei Apple Podcast 

Youtube Channel - https://www.youtube.com/channel/
UCQgmtNcXP2HcNmS4SH7aeCA  

Zoom - Bitte wenden Sie sich direkt an Pastor Peter Demuth 

Facebook - St. John’s German Lutheran Parish  

Instagram - stjohnsgermanlutheranparish  

https://www.youtube.com/channel/UCQgmtNcXP2HcNmS4SH7aeCA
https://www.youtube.com/channel/UCQgmtNcXP2HcNmS4SH7aeCA


CEO Birgit Goetz  9760 2132  

   Birgit.Goetz@martinlutherhomes.com.au 
 

DOCS June Hodge  9760 2147 
 

Website www.martinlutherhomes.com.au 

Martin Luther Homes  

67 Mount View Road, The Basin 3154 
 +61 (0)39760 2100   +61 (0)3 9760 2140 

 

 

United in Isolation 
 

It seems like the world has 

changed a fair bit since the 

last Gemeindebrief. However, 

we are probably in one of the 

safest countries right now 

and our staff are doing every-

thing in their power to make 

Martin Luther Homes one of 

the safest places to be in  

Australia. 

 
A big ‘Thank you!’ goes out to 

everyone who supports us in practicing social distancing rules like Ursula 

who has started to enjoy her balcony a lot more in recent weeks. We would 

also like to thank all our staff who spent this somewhat different Easter Long-

Weekend with our residents who couldn’t leave their home to visit friends 

and family. However, not too much has changed for our residents in the aged 

care facility as we now run an even more comprehensive activities program. 

We have set up regular video chats with friends and families, and we even 

have the Pastors speak to our residents on a weekly basis. Oliver Heuthe 
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Pastoral  Care, now online! 
 

As soon as it became 

clear that we won’t be able 

to welcome visitors from 

the outside, our two Ger-

man pastors have agreed 

that they will make their 

pastoral care available 

online. Pastor Peter and 

Pastor Christoph are now 

visiting us through a big 

smart TV where they en-

gage with our residents as 

closely as possible. Pastor 

Christoph even took the camera to show our residents his church in Mel-

bourne city. Oliver Heuthe 

 

Video Chats 

Our Activities team have been busy in recent weeks to get a video chat up 

and running. We have the technology and via Google Duo, we can connect 

residents with family members and friends on the outside, live and in high 

definition. Some people use this new form of communication to stay in 

touch with their loved ones on a weekly basis, others even chat every sec-

ond day, and some don’t even require assistance anymore. Oliver Heuthe 
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Special Easter Visit 

 

Over the Easter Long-Weekend, our aged 

care facility residents had the opportunity to 

receive one special visit from close family. 

Yes, there was serious social distancing in 

place, and yes, there was glass in-between 

the residents and visitors. But in times of 

Covid-19, this was still a very treasured mo-

ment for people on both sides of the window 

pane. Our residents were able to hear and 

talk to their loved ones on the other side 

through a loud speaker. Café Jensen was 

always meant to be a meeting place, but this 

Easter, this term took on a whole different 

meaning. Oliver Heuthe 

 

Happy Birthday to residents born in May!! 

 

 

 

 

 

 

 

   
  

 
 

 

10. May Mrs Irena Kisielnicki 

11. May Mr Wolfgang Findeis 

15. May Mr Eugen Pichurra 

21. May Mrs Marie Sabeston 

24. May Mrs Margot Pampel 

30. May Mr Joseph Galea-Pace 
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Church Services  
 

P.S. No Services will take place at Martin Luther 

Homes until further notice. 
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